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GEFÖRDERT VOM

Grundlagen
der Zusammen-

arbeit

Rechtliche Vorgaben

Verankerung der Kooperation
im Schulprogramm/
Konzept des Trägers

Sozialräumliche
Ausgangslage

Partner und 
Verantwortungsbereich

Vorgehen bei vorzeitiger 
Beendigung

Befristung

Leitgedanken

Bildungsbegriff

Stellenwert des außerunterricht-
lichen Bereichs im GT-Konzept

Qualifikation und Einsatz
des Personals

Besondere Erfordernisse
(Führungszeugnis, …)

Auswahl des Personals

zur Verfügung
stehende Mittel

weitere Beiträge

Lehrerstellen-
anteile

Verwendungs-
nachweis

Absprachen zur Ver-
wendung der Mittel

Gestaltungsmöglich-
keiten des außerunter-
richtlichen Personals

zur Verfügung stehende
Räumlichkeiten

Ansprechpartner/innen,
Koordinator(inn)en

Haftung

Zuständigkeiten der
Schulverwaltung

Zusammenarbeit mit
komm. Jugendamt o.ä. Einbindung der

Akteure
Beteiligung der
Ämter

Vertretung der 
Kooperationspartner
in kommunalen Gremien

Ansprechpartner/innen
für die Kooperation

Zusammenarbeit mit
der Schulaufsicht

Absprachen zur konti-
nuierlichen Qualitäts-
entwicklung im Ganztag

Externe oder interne
Verfahren 
(z.B. QUIGS SEK I)

Einweisung in die Auf-
sichtsregelung d. Schule

versicherungsrechtliche
Vorgaben bezogen auf
die Schüler/innen

Differenzierung der
Regelungen zur Aufsicht

Absprachen (z.B. zur ge-
genseitigen Vertretung)

Mitwirkung
in Gremien

Umgang mit
Konflikten

ggf. Rolle der
Schulsozialarbeit

Teamarbeit/Teambildung
von schulischen und
außerschulischen Kräften

Absprachen zum Umgang
mit weiteren Themen
(z.B. Kinderschutz)

Sicherung des
Informationsflusses

Raumplanung

Räume im Sozialraum

Einsatz von Lehrkräften/
päd. Fachkräften

Regelungen zur Dienst-
und Fachaufsicht

Weitere Anbieter
oder Kräfte

Fachliche Anleitung
und Begleitung

Pädagogische Schwerpunkte
im Schulprogramm/
Konzept des Trägers

Art und Umfang der außer-
unterrichtlichen Angebote

Verankerung in der
kommunalen Steuerung

Partner in der Region

Laufzeit der
Vereinbarung

Ziele der
Zusammen-

arbeit

Aufbau der
Kooperations-
vereinbarung

Ganztags-
konzept und
Umfang der

Angebote

Personal
im GanztagRäume

Ressourcen
(bewirtschaf-

tung)

Verabredungen
zur Zusammen-

arbeit

Versiche-
rungsschutz,

Aufsicht,
Haftung

Qualitäts-
entwicklung

Zusammen-
arbeit mit

Ämtern und
Gremien

Vertrags-
partner

Kooperationen vereinbaren
Arbeitshilfe zur Entwicklung von Kooperationsvereinbarungen

im Ganztag der Sekundarstufe I


